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III. Die Urgeschichtliche Abteilung.

Das Personal war im abgelaufenen Jahr durch den Zuwachs infolge
der Ausgrabungen von BurgäschbSW stark beschäftigt. Mit der Er*
gänzung und Wiederherstellung der massenhaften Gefässe beschäftigte
sich mit Sachkenntnis Herr H. Hess; ferner gelang es den Herren Buri
und Hess durch ein Trockenverfahren mittelst Alaun zufriedenstellende
Ergebnisse in der Holzkonservierung zu erzielen. Ob es sich aber auf
die Dauer bewähren wird, muss abgewartet werden.

Die neuen Gefässe samt den einzigartigen Tierfigürchen fanden
ihren Platz in einer neuen Stockvitrine, die von unserm Personal erstellt
worden war. Abgesehen von dem ungünstigen Standort nahe bei der
Türe, ist die Vitrine gelungen und kommen die Gefässe darin gut zur
Geltung.

Eine unserer schönsten römischen Kleinbronzen ist die sog. Tänzerin
von Courtaman. Bislang fehlte uns eine Gussform davon, welche Lücke
nun endlich geschlossen werden konnte. Ebenso wurden Gipsabgüsse
der Muttergottheiten aus dem Gräberfeld vom Rossfeld und aus dem

Tempelbezirk von Allmendingen/Thun erstellt.
Bei der Ausgrabung von Burgäschi war Herr H. Hess mit der

Aufsicht der Arbeiten betraut und führte das Fundprotokoll. Nach der

Pflockvermessung durch Hrn. Geometer Wildberger vom Urgeschichte
liehen Institut erstellte er das nötige Planmaterial.

Dem Technischen Arbeitsdienst des Kantons Bern (TAD) sind
wir für die Überlassung des Hrn. H. Ederheimer zum Erstellen von
Zeichnungen verpflichtet und statten den Beteiligten unsern besten

Dank ab.

O. Tschumi.
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